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1 Ausgangslage 
In der Stadt Kreuzlingen gibt es derzeit rund 4‘600 ganz oder teilweise öffentlich 

nutzbare Parkfelder für den motorisierten Individualverkehr (Beilage 1). Das 

Angebot an öffentlich zugänglichen Abstellplätzen für Motorfahrzeuge ist damit 

ausreichend, zumal die Stadt mit öffentlichen Verkehrsmitteln sehr gut 

erschlossen ist. Ein zeitweiser, von Veranstaltungen verursachter Mangel 

besteht im Zentrum sowie am Wochenende und bei Gross- oder 

Sportveranstaltungen im Bereich See. 

 

Grundlagen 
‒ Richtplan der Stadt Kreuzlingen, Kapitel 4.1 Öffentliche Parkierungsanlagen/ 

Parkhäuser 

‒ Agglomerationsprogramm Kreuzlingen - Konstanz, Kapitel 2.4.2 MIV / 

Angebot und Nachfrage (S. 54); Massnahmen MIV-3.1 bis 3.4 

‒ Reglement über das Parkieren von Motorfahrzeugen auf öffentlichem Grund 

der Stadt Kreuzlingen (Parkierungsreglement) vom 22. Januar 2015. 

 

1.1 Kostenloses Parkieren 
Gemäss dem kantonalen Planungs- und Baugesetz vom 1. Januar 2015 müssen 

Parkierungsanlagen mit mehr als 100 Parkplätzen bewirtschaftet werden (§90). 

Die meisten Einkaufszentren und Grossverteiler stellen allerdings ihren 

Kundinnen und Kunden bzw. der Öffentlichkeit zurzeit noch Parkplätze 

kostenlos und unbeschränkt zur Verfügung. Beim Schwimmbad Hörnli kann bis 

Ende 2017 kostenlos parkiert werden. Ab 2018 wird ein Parkierungssystem 

installiert sein, damit das Parkierungsareal Seezelg gemäss geltendem Recht 

bewirtschaftet werden kann. 

 

1.2 Blaue Zone 
In den aktuell markierten Parkfeldern der Blauen Zone können 555 Fahrzeuge 

abgestellt werden. An Samstagen stehen zusätzlich 64 Parkfelder zur Verfügung. 

Sie befinden sich schwergewichtig im Zentrum und in den Wohnquartieren 

(Beilage 2). Zusätzliche Parkflächen ohne markierte Parkierungsfelder stehen 

innerhalb der Blauen Zone in unbekannter Anzahl zur Verfügung. 

 

1.3 Gebührenpflichtiges Parkieren 
Die Stadt bewirtschaftet auf Parkplätzen sowie an Parkfeldern entlang der 

Strassen rund 1‘025 Parkplätze als weisse Zone (Beilage 3). Für das Jahr 2017 
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wurden total 316 Anwohnerparkkarten ausgegeben. Diese berechtigen zu 

unbegrenztem Parkieren in der Blauen Zone und auf den bewirtschafteten 

Parkplätzen/Parkfeldern im grenznahen Gebiet. Zusätzlich werden jährlich ca. 

300 Besucher-Parkkarten abgegeben. 

 
1.4 Parkhäuser/Tiefgaragen 

Die Stadt Kreuzlingen betreibt bisher kein eigenes Parkhaus. Die 

Sekundarschule Kreuzlingen verfügt über eine Tiefgarage (40 PP) für Benutzer 

des Thermalbads und der Sporthalle Egelsee. Die Parkhäuser/Tiefgaragen 

„Karussell“ (345 PP), „ceha!“ (120 PP), „Garden City“ (150 PP) und „Seepark“ 

(260 PP) werden von Einkaufszentren bzw. privaten Eigentümern in Eigenregie 

geführt. Während das „Garden-City“ von Anfang an gebührenpflichtig ist, sind 

im „Karussell“ und „ceha!“ die ersten 90 bzw. 120 Minuten kostenlos. 

 

 

2 Grundsätze und Ziele 
Hauptziele der Bereitstellung und Bewirtschaftung von öffentlich nutzbaren 

Parkplätzen auf dem Stadtgebiet sind: 

a. eine ausreichende Versorgung für Einwohnerinnen und Einwohner, Gewerbe 

und Freizeit und  

b. Anreize zum Umsteigen auf den Öffentlichen Verkehr schaffen, um damit 

motorisierten Individualverkehr zu vermeiden. 

 

Ausserdem sollen 

c. attraktive Freiräume von oberirdischen Parkplätzen befreit und öffentlich 

nutzbar gemacht, 

d. mit einem Parkleitsystem unnötiger Suchverkehr vermieden, 

e. mit der dezentralen Anordnung von Parkhäusern kurze Wege zu den 

gewünschten Zielen ermöglicht, 

f. beim grenznahen Parkieren keine Anreize für Touristen geschaffen werden, die 

in Kreuzlingen keine Wertschöpfung erzeugen, und 

g. die Parkierenden gemäss dem Verursacherprinzip sämtliche Kosten der 

Parkierungsanlagen mit ihren Gebühren selber finanzieren. 
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3 Finanzierung 
Alle Einnahmen aus der Parkplatzbewirtschaftung fliessen in eine 

Spezialfinanzierung. Damit werden alle jährlichen Aufwendungen für die 

Bereitstellung der Parkierungsanlagen, deren Unterhalt und Bewirtschaftung 

bestritten. Die jährlichen Einlagen sind seit 2012 stark gestiegen und haben 

2016 eine Höhe von CHF 1.8 Mio. erreicht. Die Gesamtsumme betrug per Ende 

2016 rund CHF 12.8 Mio. 

 

 

4 Bewirtschaftung 
Die Grundsätze der Bewirtschaftung der öffentlichen Parkflächen sind im 

Parkierungsreglement festgehalten. Dazu gehört insbesondere die Gebühren-

Obergrenze von derzeit CHF 3.– pro Stunde. Die Einzelheiten wie Gebühren und 

Bewirtschaftungszeiten sind in der stadträtlichen „Richtlinie über die 

Parkplatzbewirtschaftung“ vom 1. April 2015 geregelt. Danach gibt es eine 

Abstufung der Tarife vom Stadtgebiet (am günstigsten) über das Seegebiet West 

bis zum grenznahen Parkieren, das man mit hohen Ansätzen für Auswärtige 

unattraktiv machen möchte (Beilage 4). Die ersten 30 Minuten sind jeweils 

kostenlos. Organe des Ordnungsdienstes kontrollieren täglich die 

gebührenpflichtigen Parkplätze bzw. Parkfelder und stellen nötigenfalls Bussen 

aus. Diese Erträge fliessen nicht in die Spezialfinanzierung. 

 

 

5 Parkleitsystem 
Ein Parkleitsystem setzt die Möglichkeit der Registrierung der ein- und 

ausfahrenden Fahrzeuge sowie eine genau definierte und markierte Anzahl 

Parkplätze voraus. Die erforderlichen Schrankensysteme werden dann 

installiert, wenn im Hafenareal West der Kiesparkplatz nördlich der 

Fussgängerallee aufgehoben wird und die geplanten Parkhäuser Hafenbahnhof 

und Seestrasse sowie die Tiefagarage Bärenplatz realisiert sind. Die privaten 

Parkhäuser „ceha!“, „Garden-City“, „Karussell“ und „Seepark“ sind ins 

Leitsystem zu integrieren. 

 

 



 

 Seite 6 

6 Planung 
 

6.1 Zentrum (inkl. Stadtbahnhof) 
Entgegen früherer Planungen soll unter der Festwiese nicht eine grosse zentrale 

Tiefgarage erstellt, sondern die an verschiedenen Orten benötigten Kapazitäten 

auf mehrere Parkhäuser dezentral verteilt werden. 

 

Massnahmen 

a. Erstellung der Tiefgarage Bärenplatz zur Erschliessung von Stadthaus, Dreispitz 

Sport- und Kulturzentrum, Schule Kreuzlingen, Thermalbad und Sporthalle 

Egelsee, Basilika St. Ulrich, Geschäfts- und Gewerbebetriebe in der Nähe. 

b. Ergänzung der bestehenden Parkhäuser „Karussell“ und „ceha!“ durch zu 

erstellende Parkhäuser Sonnenstrasse und Steinweg zur Rundum-Erschliessung 

des Boulevards Hauptstrasse. 

c. Erstellung eines Parkhauses auf dem Areal Stadtbahnhof West zum Ausbau der 

P+R-Kapazitäten durch die SBB.  

 

Zustand heute    Ziel 

Parkplatz Bärenplatz 180  Tiefgarage Bärenplatz       250 

Tiefgarage Egelsee    40  Tiefgarage Egelsee          40 

Boulevard     39  Boulevard           39 

Parkplatz Helvetiaplatz   25  Parkhaus Steinweg  50-1502 

Parkhaus ceha!  120  Parkhaus ceha!        120 

Löwenstrasse    39  Löwenstrasse     39-501 

Parkplatz Sonnenstrasse   50  Tiefgarage Sonnenstrasse 50-1502 

Parkhaus Karussell  345  Parkhaus Karussell        345 

Parkplatz Karussell    29  Parkplatz Karussell          29 

Parkplatz Stadtbahnhof   42  Parkhaus Stadtbahnhof 50-1502 

Tiefgarage Garden-City 150  Tiefgarage Garden-City       150 

 

 
1 Abhängig vom Sanierung- und Umgestaltungsprojekt der Löwenstrasse. 
2 Abhängig vom Entscheid privater Grundeigentümer oder anderen Organisationen (z.B. SBB) 
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6.2 Seeufer (Seeufer West / Seeburgpark inkl. Hafenbahnhof) 
Alle seeseitigen Parkplätze im Hafenareal sollen aufgehoben werden, um 

dadurch die Umgebung für die allgemeine öffentliche Nutzung neu gestalten 

und MIV-Verkehr vom Hafenareal fernhalten zu können. Sie werden durch zwei 

Parkierungsanlagen in der Nähe der Bodensee-Arena (Seestrasse) und am 

Hafenbahnhof ersetzt. 

 

Massnahmen 

a. Erstellung eines Parkhauses Hafenbahnhof als P+R-Anlage, für Besucherinnen 

und Besucher des Seeburgparks, für den Campus Bildung Kreuzlingen sowie als 

zusätzliche Kapazität für den Bedarf bei Grossveranstaltungen im Zentrum und 

am Seeufer West. 

b. Erstellung eines Parkhauses Seestrasse zur Erschliessung der Bodensee-Arena, 

des Talent-Campus Bodensee, der Sportplätze und des Gewerbes im 

Hafenareal.  

 

Zustand heute    Ziel 

Parkplatz Seeufer West  600 Parkhaus Seestrasse  250-350 

Parkplatz Hafenbahnhof    62 Parkhaus Hafenbahnhof 300-400 

 

6.3 Freizeitareal (Seezelg, Fischerhaus) 
Im Freizeitareal Seezelg befinden sich die Anlagen Schwimmbad Hörnli, 

Campingplatz Fischerhaus, Tennisclub Hörnli und „Centro Italiano“. Zudem 

sollen dort mittel- und langfristig ein Tenniszentrum mit grosser Halle, ein Reka-

Feriendorf, ein öffentlich zugänglicher Themenpark und Fussballplätze 

entstehen. Gesamthaft ergibt sich dann ein Bedarf von ca. 450 bis 500 

Parkplätzen. 

 

Direkt am See befinden sich alle Anlagen und Bauten der Wassersportvereine, 

der Bootshafen Seegarten und die Gastrobetriebe „Fischerhaus“ und 

„Seegarten“. Heute bestehen dort rund 90 öffentliche Parkfelder, am Sonntag 

rund 130. 
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Massnahmen 

a. Bewirtschaftung der rund 400 öffentlichen Parkplätze im Gebiet Seezelg 

(Schwimmbad Hörnli). 

b. Erstellung eines Parkhauses südlich der Geleise auf dem heutigen Strabag-Areal 

mit max. 400 Plätzen. Dieses ersetzt das heutige Parkierungsareal beim 

Schwimmbad Hörnli, das als Erweiterungsgebiet des Campingplatzes genutzt 

werden kann. 

c. Prüfung einer alternativen bzw. zusätzlichen Parkierungsanlage in den 

Bereichen Strellson, Migros Seepark oder im Bereich der bestehenden 

Parkplätze beim Schwimmbad Hörnli. 

 

6.4 Zeitplan / Kosten 
Die für die Parkplatzbewirtschaftung des Parkplatzes Hörnli (Seezelg) 

erforderlichen Mittel von gesamthaft CHF 900‘000.– (inkl. bauliche 

Massnahmen) sind im Budget 2017 eingestellt. 

 

Im aktuellen Finanzplan der Stadt Kreuzlingen ist für den Bau der Tiefgarage  

Bärenplatz ein Betrag von CHF 11.8 Mio. vorgesehen. Das Areal, auf dem 2020 

das Parkhaus Hafenbahnhof realisiert werden soll, wird bis zur Inbetriebnahme 

der Tiefgarage als Ersatzparkplatz genutzt. Ab 2021 sind CHF 8 Mio. für den Bau 

des Parkhauses Hafenbahnhof vorgesehen. Das Parkhaus Seestrasse soll 

aufgrund der weiteren geplanten städtischen Parkierungsanlagen im Baurecht 

erstellt werden und ist deshalb im Finanzplan nicht enthalten. Die Erstellung der 

übrigen geplanten Parkhäuser Sonnenstrasse, Steinweg und Seezelg (Strabag) 

sind zeitlich noch nicht terminiert und ebenfalls nicht im mittelfristigen 

Finanzplan aufgeführt. 

 

 

7 Übersicht Projekte 
 

Ort 
 

PP Nutzung Kosten1 

(in Mio. CHF) 

Termin 
Realisierung 

Bärenplatz 250 Zentrum: Stadthaus, Dreispitz,  

Gewerbe 

11.8 2020 

Hafenbahnhof 200 - 400 Seeufer: P+R, Seeburg, PH/PMS, BA ca. 8.0 2021 

                                                   
1 Bei den ausgewiesenen Kosten handelt es sich – mit Ausnahme des Standorts Bärenplatz – um eine grobe 

Kostenschätzung. Diese müssen im Zuge eines Vorprojekts (je nach Anzahl Parkplätzen) noch verifiziert werden. 
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Seestrasse 250 - 350 Seeufer: Tourismus, BA, Talent-Campus ca. 7.0 2020 

Strabag/Seezelg 200 - 400 Freizeitareal: Sport, Schwimmbad  ca. 8.0 2025+ 

Sonnenstrasse 50 - 150 Zentrum: Boulevard Süd (Tiefgarage) ca. 7.0 2025+ 

Steinweg 50 - 150 Zentrum: Boulevard Nord ca. 6.0 2025+ 
 

 

 

 

Beilagen 
1. Übersicht Parkplätze in Kreuzlingen 

2. Markierte blaue Parkfelder in der Blauen Zone 

3. Bewirtschaftete „weisse“ Parkplätze und Parkfelder 

4. Übersicht Tarife und Parkierungsdauer 
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